
 
 

 

 

 
 

PROJEKTINFORMATION Stand: September 2011 
 

Beratungshilfeprogramm des BMU                                                     Fachbegleitung:                                                  Projektkoordination: 
für den Umweltschutz in den Staaten                                           Umweltbundesamt                               Projektservicestelle BHP im UBA 
Mittel- und Osteuropas,  Jörg Rechenberg                                                      Anastasija Obuch 
des Kaukasus und Zentralasiens (BHP)                Tel.: +49-0340-2103-2425                                   Tel.: +49-340-2103-3188 
Projektservicestelle BHP: BHP-info@uba.de                   Joerg.Rechenberg@uba.de                                       Anastasija.Obuch@uba.de 
www.umweltbundesamt.de 

Überwachung der Effizienz bei den Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungsbetrieben (WVuAE) in Usbekistan: Da-
tenerhebung und Kapazitätsaufbau 
 

 

Charvak reservoir. Photo: OECD/EAP Task Force  

Hintergrund 

In Usbekistan erfolgt Gewässernutzung auf der 
Grundlage der Benutzung der grenzüberschrei-
tenden und inländischen Wasservorkommen im 
Becken des Aralsees. Im Vordergrund der Ge-
wässernutzung stehen Trinkwasser-, Haushalts-
versorgung und landwirtschaftliche Bewässerung. 
Eine geringe Effizienz der Umweltschutzaktivitä-
ten der Gewässernutzer in verschiedenen Berei-
chen führte zur Qualitätsminderung des Wassers 
und zu einer angespannten Lage bei der Trink-
wasserversorgung. Trotz der in Usbekistan exis-
tierenden recht hochentwickelten Systeme der 
Überwachung und Berichterstattung besteht eine 
Reihe von ernsthaften Problemen. Die Informatio-
nen über Gewässernutzung im Lande werden 
recht systematisch gesammelt und von den staat-
lichen Umweltschutzbehörden analysiert. Aber 
nach wie vor werden sie nur ungenügend mit dem 
Zustand der Infrastruktur der Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung abgestimmt. Das er-
schwert die kontinuierliche Überwachung der 
Entwicklungen im Lande. Bislang existiert in Us-
bekistan keine gesetzliche Regelung für das 

Benchmarking der Effizienz von WVuAE-
Betrieben, und auf der Ebene der Zentralregie-
rung werden keine oder nur wenige Daten zur 
Verfügung gestellt. Es besteht Bedarf an reprä-
sentativen Daten über den technischen Zustand 
der Infrastruktur, die Finanzlage der WVuAE-
Betriebe und die Kostendeckungsgrade.  

Projekt 

Ziel des Projektes war der Kapazitätsaufbau für 
ein  Benchmarking der WVuAE-Betriebe in Usbe-
kistan und die Bildung einer sicheren empirischen 
Grundlage für das Management der Wasserres-
sourcenauf einer gesamtstaatlichen Ebene. Daten 
zur  Effizienz von den WVuAE-Betrieben wurden 
im erhoben, analysiert und in einen nationalen 
Bericht zusammengeführt. Dies erfolgte in Zu-
sammenarbeit des Regionalen Ökologischen 
Zentrums Mittelasiens, des Staatlichen Natur-
schutzkomitee und Uskomchismat. Als Datenquel-
len wurden Informationen der WVuAE-Betriebe 
und der staatlichen Behörden genutzt  (Daten-
bank des Staatlichen Ausschusses für Natur-
schutz Usbekistans und Uskomchismat). Die us-
bekischen Behörden  betrachten die Verbesse-
rung der praktischen Überwachung auf dem Ge-
biet der Wasserversorgung und Abwasserentsor-
gung als das Fundament der politischen Reform 
im Bereich der Wasserressourcen. 

 

• Land/Region: Usbekistan 
• Laufzeit: 10/2010 – 06/2011  
• Durchführende Organisation: OECD/EAP Task 

Force 
• Adressat der Beratung: Staatlicher Ausschuss für 
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• Projektkennzahl: FKZ 380 01 246 


	Hintergrund
	In Usbekistan erfolgt Gewässernutzung auf der Grundlage der Benutzung der grenzüberschreitenden und inländischen Wasservorkommen im Becken des Aralsees. Im Vordergrund der Gewässernutzung stehen Trinkwasser-, Haushaltsversorgung und landwirtschaftlich...
	Projekt

